für die 


5 Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


(Nr, 7321.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. Januar 1869. betreffend die Erhebung des Chauſſee⸗ 
f geldes auf der Chauſſee von Wangerin nach dem Bahnhofe gleichen Namens, 
im Regierungsbezirk Stettin. & 


1 


Alf Ihren Bericht vom 5. Januar d. J. genehmige Ich hiermit, daß das 
durch Meinen Erlaß vom 19. Januar 1863. (Geſetz⸗Samml. für 1863. S. 65.) 
der Stadt Wangerin, Regierungsbezirks Stettin „verliehene Recht, auf der 
Chauſſee von Wangerin bis zum Bahnhofe gleichen Namens das Chauſſeegeld für 
eine halbe Meile während eines Zeitraums von fünf Jahren nach dem doppelten 
Betrage der in dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. beftimmten 
i Nie zu erheben, noch während eines weiteren Zeitraums von fünf Jahren zur 
Ausübung kommen dürfe. ))) 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
i Kenntniß zu bringen. f a ö 


i inn Berlin, den 11. Januar 1869. ar. 1755 i 
1 5 NV˙ieWilhelm 
e Ft. v. Heydt. Gr. v. Itenplitz 


f An den Agen ter und den Miniſter für Handel 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. H 


Jahrgang 1869. (Nr. 7321-733) „ 75 (Nr. 73229 
Ausgegeben zu Berlin den 13. Februar 1869. 


Ir. 73220 Genehmigungs- und Beſtätigungs Arkunde, betreffend den Uebergang des Eigen- 


0 


der anliegen 


thums der „Schleswiger Zweigbahn“ auf die Schleswigſche Eiſenbahn⸗ 
Aktiengeſellſchaft. Vom 1. Februar 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 19 


Nachdem die unterm 28. März 1857. landesherrlich konzeſſionirte Kloſter⸗ 
krug⸗Schleswiger Eiſenbahngeſellſchaft in der Generalverſammlung ihrer Aktio⸗ 
naire vom 30. November 1868. beſchloſſen hat, die „Schleswiger Zweigbahn“ nebſt 
allem Bub an die Schleswigſche Eiſenbahn-⸗Aktiengeſellſchaft nach e 

en, zwiſchen ihrer hierzu bevollmächtigten Direktion und der Direktion 
der Schleswigſchen Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft unterm 29. Oktober 1868. und 


, 2. Januar 1869. geſchloſſenen Verträge zu übertragen, ſich ele und die 


öffentlichen. 


Liquidation der Geſellſchaft durch ihre Direktion zu bewirken, wollen Wir, jedoch 
unbeſchadet der Rechte Dritter, dieſe Beſchlüſſe hierdurch genehmigen, auch ins⸗ 
beſondere die vorbezeichneten Verträge landesherrlich beſtätigen. 


Die gegenwärtige Urkunde iſt durch die Geſetz-Sammlung zu ver 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. | 


Gegeben Berlin, den 1. Februar 1869, 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Leonhardt. 


e 


„ 


Vertrag 
zwiſchen 


der Kloſterkrug⸗Schleswiger Eiſenbahngeſellſchaft einerſeits, und 

der Schleswigſchen Eiſenbahn-Aktiengeſellſchaft, reſp. der Firma 

Peto, Braſſey & Betts andererſeits, uͤber die Einloͤſung der 
Zweigbahn von Kloſterkrug nach Schleswig. 


In Folge einer ferneren Verhandlung über die eventuelle Uebertragung 
des Betriebes der Zweigbahn von Kloſterkrug nach Schleswig an die Schles⸗ 
wigſche Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft war unter den betheiligten Verwaltungen die 
Frage zur Erörterung gelangt: ob nicht die Ordnung dieſer N am 
zweckmäßigſten in der Weiſe herbeizuführen fei, daß man die im F. J. des Statuts 
der Zweigbahngeſellſchaft vorgeſehene Einlöſung der Letzteren zur Ausführung 
bringe. Der F. 9. des Statuts lautet: 


„Die Dauer des ausſchließlichen Privilegiums der Geſellſchaft ift 
auf 100 Jahre, vom 14. Oktober 1854. an gerechnet, feſtgeſetzt. Früher 
kann die Geſellſchaft aufgelöſt werden in Folge: 


1) einer ſtattgehabten Einlöſung der Zweigbahn von Seiten der 
Königlichen Regierung, jedoch erſt nach dem 14. Oktober 1868. Zum 
Behuf der Ermittelung des Werthes, den die Regierung für dieſe Ueber⸗ 
laſſung der Geſellſchaft zu vergüten hat, ſoll der Durchſchnittsbetrag der 

Netto - Einnahme der Eiſenbahn in den letzten fünf Jahren vor Ueber⸗ 
laſſung derſelben zu Grunde gelegt und nach Verhältniß von 4: 100 ka⸗ 
pitaliſirt werden.“ 


Inhalts der Reſolution des Königlichen Gouvernements für das Herzog⸗ 
thum Schleswig vom 28. März 1866. ſind nun diejenigen Verpflichtungen, 
welche eventuell durch die Beſeitigung der Kloſterkruger Zweigbahn entftehen, 
von der Altona⸗Kieler Eiſenbahngeſellſchaft und der Schleswigſchen Eiſenbahn⸗ 
Aktiengeſellſchaft übernommen worden, während dieſen Verpflichtungen nach 
Maaßgabe des zwiſchen den genannten Geſellſchaften, reſp. der Firma Peto, 
Braſſey & Betts über den Bau der Abkürzungslinie am 18. April 1866. 
errichteten Kontrakts, §. 5., einſeitig von der Firma Peto, Braſſey & Betts 
reſp. der Schleswigſchen Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft entſprochen werden fol. 

Bei den zwiſchen den betheiligten Verwaltungen ſtattgehabten Verhandlungen iſt 
davon ausgegangen: 
(Nr. 7822.) 8 41 * 1) daß 
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1) daß die Regierung bereit ſein werde, das ihr ſtatutenmäßig zuſtehende 
Eimnlöſungsrecht Behufs der Ausführung einer direkt abgeſchloſſenen 
Vereinbarung auf die Schleswigſche Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft reſp. die 
Firma Peto, Braſſey & Betts zu übertragen, und 


2) daß die zu dem Ende zu berufende Generalverſammlung der Aktionaire 
der Zweigbahngeſellſchaft ſich mit den in dieſem Vertrage enthaltenen 
Beſtimmungen einverſtanden erklären und die Auflöſung der Geſellſchaft 
beſchließen werde. 


Von dieſen Geſichtspunkten geleitet und unter den angegebenen Vorbehalten 
ſind nun zwiſchen g 
u en 9915 als Direktoren der Kloſterkrug⸗Schles⸗ 
eit Sebrtkanten Firtahn; e Eiſenbahngeſellſchaft 
einerſeits, und 


dem Regierungsrath a. D. von Warnſtedt, | als Vertretern der Schles⸗ 
dem Betriebsdirektor J. S. Youth, wigſchen Eiſenbahn⸗Ak⸗ 
dem General⸗Bevollmächtigten Schröder, \ tiengeſellſchaft, 

dem Betriebsdirektor J. S. Louth zugleich Namens und in Vollmacht 
der Firma Peto, Braſſey & Betts 


andererſeits, 
folgende Punkte vereinbart worden. 


Sl. 

Die ſtattgehabte Differenz über die Berechnung des Tarifs im Verband⸗ 
verkehr wird dahin ausgeglichen, daß die Verwaltung der Zweigbahn die bis zm 
1. Juli 1868. geleifteten & Kontozahlungen und die nach ihrer Berechnung feſt⸗ 
geſtellten und aus der Kaffe der Station Schleswig bis zum 1. Juli d. J. ent⸗ 
nommenen Beträge ohne weitere Reviſion behält, ſo daß in dieſer Beziehung 
von keiner Seite Anſprüche erhoben werden können. Ferner ſoll für den Zeitraum 
vom 1. Juli d. J. bis zur wirklichen Einlöſung der Bahn der Tarif im Ver⸗ 
bandverkehr für die Zweigbahn in gleicher Weiſe, wie dies bisher in den Büchern 
der Schleswigſchen Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft ſchon geſchehen iſt, nach einer 
vollen Meile berechnet werden und ſind gegen die von dem Altonaer Reviſions⸗ 
aher endgültig beſchafften Feſtſtellungen von keiner Seite Einwendungen zu 
erheben. 

F. 2. 


Die Schleswigſche Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft reſp. die Firma Peto, 
Braſſey & Betts verzichtet auf alle Forderungen N welche fie für die Mitbenutzung 
der Station Kloſterkrug feit dem 1. Februar 1866., für die einſeitige Abhaltung 
der Koſten der Reviſionshüreaus in Altona und Flensburg, für Wagenmiethe ꝛc. 
gegen die Zweigbahngeſellſchaft hätte geltend machen können. 9 5 


§. 3. 

Die Kloſterkrug⸗Schleswiger Eiſenbahngeſellſchaft verzichtet ihrerſeits auf 
den Betrag von 2256 Mark 9 Schillingen, welcher derſelben für die Betriebs⸗ 
periode vom 1. Februar 1866. bis ultimo Dezember 1866. nach den Reviſions⸗ 
e on der Schleswigſchen Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft zu wenig gezahlt 
worden ſind. 


$. 4. 

Die Direktion der Kloſterkrug⸗Schleswiger Eiſenbahngeſellſchaft verpflichtet 
ſich, ſofort eine Generalverſammlung ihrer Aktionaire zu konvoziren und derſelben 
die Annahme dieſer Vereinbarung zu empfehlen. Sobald dieſes geſchehen und 
die zu beantragende Genehmigung des beabſichtigten Arrangements Seitens der 
Regierung erfolgt ſein wird, ſoll die Zweigbahn mit allen dazu 1 7 Ge⸗ 
bäuden, Anlagen, Maſchinen, Transportmitteln, Geräthen, Utenſilien, Reſerve⸗ 
ſtücken ꝛc., nichts davon ausbeſchieden, in dem alsdann vorhandenen Zuſtande 
und ohne daß gegen die Befchaffenheit einzelner Stücke Monituren erhoben werden 
können, an die Schleswigſche Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft reſp. die Firma Peto, 
Braſſey & Betts abgeliefert werden. Als Ablieferungstermin iſt der 2. Ja⸗ 
nuar 1869. feſtgeſetzt worden und verpflichtet ſich die Direktion der Zweigbahn⸗ 
geſellſchaft bona fide bis dahin für die entſprechende und ordnungsmäßige Unter⸗ 
haltung der Betriebsmittel ꝛc. Sorge zu tragen. 


H. 5. 


Die Verwaltung der Schleswigſchen Bahnen übernimmt das vor dem 
1. Februar 1866. angeſtellt geweſene Perſonal, hat aber für die nach dieſem 
Zeitpunkte von der Verwaltung der Zweigbahngeſellſchaft mit dreimonatlicher 
Kündigungsfriſt engagirten Perſonen keine Verwendung. Jedoch erklärt dieſelbe 
ſich bereit, dem Bahnhofsverwalter in Schleswig und event. auch dem dortigen 
Expedienten und Aſſiſtenten vom 1. Januar 1869. eine dreimonatliche Gage 
auszuzahlen. Der über die Verpachtung der Bahnhofsreſtauration in Schleswig 
beſtehende Vertrag wird ſelbſtverſtändlich ebenfalls übernommen. 5 


$. 6. 


Zur Sicherung gegen etwanige Anſprüche unbekannter ee hat die 
Verwaltung der Zweigbahn ſofort nach beſchaffter Ablieferung derſelben auf ihre 
Koſten bei der jetzt zuſtändigen Behörde ein landübliches Proklam zu extrahiren 
und der Schleswigſchen Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft reſp. der Firma Peto, Braſſey 
& Betts alle darauf etwa angemeldeten Anſprüche von der Hand zu halten. 


. 7 
Für die Ueberlaſſung der Zweigbahn unter den vorſtehenden Bedingungen 
zahlt die Schleswigſche Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft reſp. die Firma Peto, Braſſey 
& Betts an die Kloſterkrug⸗ Schleswiger Eiſenbahngeſellſchaft den Betrag von 
(Nr, 7322.) neun⸗ 


- neunundneunzig Tauſend dreihundert Thalern Däniſcher Reichsmünze oder 


is 


74,475 Rthlr. Preuß. Kur. in folgenden Beträgen aus: 


Nach der am 2. Januar 1869. zu beſchaffenden Ablieferung ſollen am 
3. ſ. Mts. in Schleswig 42,000 Rthlr. R. M. = 31,500 Rthlr. Preuß. Kur. 
in Schleswigſchen Stammaktien zum Kurſe von 
96 Prozent oder nach Wahl der Firma Peto, Braſſey 
& Betts in Preußiſchen Silberthalern nach dem 
Dreißigthalerfuß an die Direktion der Zweigbahngeſell⸗ 
ſchaft eingezahlt werden. 

Ferner wird ein Belauf von 43,500 Rthlr. 
BD N N — 32,625 
vom 1. Februar 1869. an eee zur Dispoſition 
ehalten, daß die denſelben Betrag ausmachenden, 
89er uneingelöſten Prioritäts⸗Obligationen der Zweig⸗ 
bahngeſellſchaft gegen baares Geld in Silberthalern 
nach dem Dreißigthalerfuß in Flensburg ausgetauſcht 
werden, ſo daß alſo jede Prioritäts⸗Obligation der 
Zweigbahngeſellſchaft zu 75 Rthlr. Preuß. Kur. be⸗ 
rechnet werden ſoll. 

Die alsdann noch reſtirenden 13,800 Rthlr. 
R. M. JJ C een iennnnien ein dTerene = 10,350 # . 2 

i 74,475 1 Preuß. Kur. 

ſollen bei der betreffenden Behörde in Schleswig am 1. Februar 1869. in 
Schleswigſchen Aktien zum Kurſe von 96 Prozent deponirt werden und ſo lange 
ſtehen bleiben, bis das im §. 6. erwähnte Proklam abgelaufen und alle etwa 
auf daſſelbe profitirten Forderungen erledigt worden ſind. 


Es wird hierbei beiderſeits ausdrücklich vorausgeſetzt und vereinbart, daß 
die 5 die Erwerbung der Zweigbahn von der Schleswigſchen Eiſenbahn⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft reſp. der Firma Peto, Braſſey K Betts in Aktien und baarem Gelde I 
zu zahlende Summe als eine der Zweigbahngeſellſchaft als ſolcher zukommende 
Abfindung anzuſehen und der letzteren es zu überlaſſen iſt, ihre einzelnen Aktio⸗ 
naire und Prioritätsgläubiger aus dieſer Abfindung baar zu befriedigen. i 


9 85 


Die Zinſen der in deposito verbleibenden Aktien ſollen vom 2. Januar 
1869. an der iu die ele zufallen. Auf diejenigen 60 Prioritäts⸗ 
Obligationen, welche die Verwaltung der Zweigbahngeſellſchaft aus früheren 
Betrlebsüberſchüſſen angekauft und in den Reſervefonds gelegt hat, iſt von der 
Schleswigſchen Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft reſp. der Firma Peko, Braſſey & Betts 
kein Anſpruch zu erheben. 

F. 9. 


Falls wider Erwarten dieſes Dokument als ſtempelpflichtig angeſehen 
werden ſollte, oder Falls ſonſtige Koſten für daſſelbe bezahlt werden müßten, 
haben die kontrahirenden Theile hierzu jeder die Hälfte beizutragen. 8. 10 


Es wird ausdrücklich bemerkt, daß die von der einen und anderen Seite 
in dieſer Vereinbarungsakte ausgeſprochenen Erklärungen, Einräumungen und 
Verzichte 2. 2c. als nicht erfolgt und als gänzlich unverbindlich betrachtet werden 
ſollen, wenn die Ausführung des beabſichtigten Arrangements durch die Verſa⸗ 

gung der nachzuſuchenden Genehmigung der Staatsregierung oder durch eine 
bverneinende Abſtimmung der zu berufenden Generalverſammlung der Zweigbahn⸗ 
geſellſchaft unmöglich gemacht werden würde. 

Urkundlich deſſen iſt die vorſtehende Vereinbarungsakte von den kontra⸗ 
hirenden Theilen, unter Entſagung aller Einreden, Rechtswohlthaten und Behelfe, 
eigenhändig unterſchrieben und unterſiegelt worden. 5 


So geſchehen Flensburg, den 29. Oktober 1868. 


(L. S.) Davids. (L. S.) v. Warnſtedt. 
(L. S.) J. Firjahn. ES) J. S Louth. 
(. S.) H. Münchmeyer. (L. S.) D. Schröder. 


Verhandelt Schleswig, den 2. Januar 1869. 


N Da der Vertrag zwiſchen der Kloſterkrug⸗ Schleswiger Eiſenbahngeſellſchaft 
deinerſeits und der Schleswigſchen Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft, reſp. der Firma 
Peto, Braſſey & Betts andererſeits über die Einlöſung der Zweigbahn von 
Kloſterkrug nach Schleswig vom 29. Oktober 1868. am heutigen Tage, den 
kontraktlichen Beſtimmungen gemäß, vollzogen werden ſollte, ſolches aber, der 
zur Zeit noch nicht erfolgten Allerhöchſten Genehmigung wegen, nicht hat ge⸗ 
ſchehen können, jo haben die kontrahirenden Theile, nämlich 
1 der Betriebsdirektor J. S. Louth und 
g der Generalbevollmächtigte Schröder 
0 als Vertreter der Schleswigſchen Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft, und 
Ei der Amtmann a. D. Davids, ſowie | 
der Fabrikant Firjahn a 
als Direktoren der Kloſterkrug⸗Schleswiger Eiſenbahngeſellſchaft 
ſech über folgende Punkte verſtändigt. 


i Der Vertrag vom 29. Oktober 1868. wegen Uebertragung der mehr⸗ 
gedachten Zweigbahn an die Schleswigſche Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft bleibt in 
allen ſeinen Theilen in Kraft und wird nur hinſichtlich der feſtgeſetzten Ueber⸗ 

lieferungs⸗ und Zahlungstermine dahin geändert: 

Or. 78322 i DR 


a 
— 


— 


— 
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1) Die Bahn eum pert. wird dem Vertrage gemäß zwei Tage nach Ein⸗ 
gang der offiziellen Mittheilung der erfolgten Allerhöchſten Genehmigung 
überliefert und in Empfang genommen. 


Der $. 7. beſtimmte erſte Termin von 42,000 Rthlr. R. M. oder 
31,500 Rthlr. Pr. Kurant wird entweder am Tage der Ueberlieferung 
der Bahn oder am darauf folgenden Tage in Schleswigſchen Stamm⸗ 
aktien zum Kurſe von 96 Prozent oder nach Wahl der Firma Peto, 
Braſſey & Betts in Preußiſchen Silberthalern nach dem Dreißigthalerfuß 
an die Direktion der Zweigbahngeſellſchaft eingezahlt werden. 


Vier Wochen nach geſchehener Zahlung des erſten Termins wird ein 
Belauf von 43,500 Stk R. M. oder 32,625 Rthlr. Pr. Kurant der⸗ 

eſtalt zur Dispofition gehalten, daß die denſelben Betrag ausmachenden, 
bisher uneingelöſten Wrioritäts - Obligationen der Zweigbahngeſellſchaft 
gegen baares Geld in Silberthalern nach dem Dreißigthalerfuß in Flens⸗ 
burg ausgetauſcht werden. 


* 5 


Die alsdann noch reſtirenden 13,800 Rthlr. R. M. oder 10,350 Nthle. Fr 
Pr. Kurant werden gleichzeitig bei der betreffenden Behörde in Schleswig 
bis zum Ablauf des zu erlaſſenden Proklams in den vorgedachten Stamm I 
aktien zum Kurſe von 96 Prozent deponirt und wird es im Uebrigen 
ganz dem Kontrakte vom 29. Oktober 1868. gemäß verhalten. 1 
Der Betrieb der Bahn bleibt in den Händen der Direktion der Kloſter⸗ 
krug⸗ Schleswiger Eiſenbahngeſellſchaft bis zur erfolgten Genehmigung 
und Ueberlieferung, und die Zinſen der zu zahlenden Stammaktien ver- 
bleiben den Vertretern der Schleswigſchen Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft, 
Ki Firma Veto, Braſſey & Betts, bis zum Tage der Ueberlieferung I 
er Bahn. { 


Vorgeleſen, allſeitig genehmigt und unterſchrieben. 


Da vids. J. Si Louth. 
J. Firjahn. D. Schröder. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. ; 
Berlin, gebruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei g 3 
. (R. v. Decker). ; Ex 


